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Antrag 

der Abgeordneten Gerd Mannes, Franz Bergmüller, Uli Henkel, Martin Böhm, 
Ferdinand Mang, Katrin Ebner-Steiner und Fraktion (AfD) 

Energie für Bayern – technologieneutral und zukunftsorientiert I: Ausbildung, 
Forschung und Entwicklung im Bereich der Kernenergie und Kernfusion 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Rahmen der Hightech Agenda Bayern und 
Hightech Agenda + in Zusammenarbeit mit dem EU-Horizont Programm ein ganzheitli-
ches Forschungs- und Ausbildungsprogramm im Bereich der Kernenergie und Kernfu-
sion zu entwickeln. 

Dieses Programm soll u. a. die folgenden Maßnahmen beinhalten: 

─ Förderung der Grundlagenforschung im Bereich der Kernenergie und Kernfusion, 

─ Förderung der angewandten Forschung, Entwicklung und Anwendung im Bereich 
der Kernenergie und Kernfusion, 

─ Förderung bestehender und Einrichtung neuer Lehrstühle, Professuren und Fach-
kräfteausbildung im Bereich der Kernenergie und Kernfusion, 

─ Förderung bestehender und Aufbau neuer Forschungszentren und Kompetenzzen-
tren im Bereich der Kernenergie und Kernfusion, 

─ Förderung für die Errichtung experimenteller Kernspaltungsreaktoren (der IV. und 
V. Generation) und Kernfusionsreaktoren, 

─ Schaffung eines Kernforschungsbündnisses zwischen relevanten Universitäten, 
Forschungszentren, Behörden, Energiekonzernen und Hightech-Unternehmen 
nach Vorbild des Wasserstoffbündnisses. 

Die Staatsregierung wird weiterhin aufgefordert, dem Ausschuss für Wirtschaft, Lan-
desentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
über die geplante Ausgestaltung dieses Programmes in mündlicher und schriftlicher 
Form zu berichten. 

 

 

Begründung: 

Im Gegensatz zu Deutschland gilt die sichere Kernenergie in vielen Industrieländern als 
eine tragende Säule ihrer Klimaschutzagenda. Im Jahr 2020 haben sich mehrere  
EU-Länder wie die Niederlande,1 Schweden2 und Polen3 dazu entschieden, in ihrem 

                                                           
1 Welt (2020). Niederlande planen neue AKWs – und setzen Deutschland unter Druck. URL: 

https://www.welt.de/wirtschaft/plus216513100/Energie-Niederlande-planen-Rueckkehr-zur-Atomkraft-
Deutschland-unter-Druck.html 

2 Telepolis (2020). Schweden: Klimakrise soll Kernkraft retten. URL: https://www.heise.de/tp/fea-
tures/Schweden-Klimakrise-soll-Kernkraft-retten-4645610.html 

3 Euronews (2020). Polen neues Energiestrategie setzt auch auf AKWs. URL: https://de.eu-
ronews.com/2020/10/21/polen-neues-energiestrategie-setzt-auch-auf-akws 

https://www.welt.de/wirtschaft/plus216513100/Energie-Niederlande-planen-Rueckkehr-zur-AtomkraftDeutschland-unter-Druck.html
https://www.welt.de/wirtschaft/plus216513100/Energie-Niederlande-planen-Rueckkehr-zur-AtomkraftDeutschland-unter-Druck.html
https://www.heise.de/tp/features/Schweden-Klimakrise-soll-Kernkraft-retten-4645610.html
https://www.heise.de/tp/features/Schweden-Klimakrise-soll-Kernkraft-retten-4645610.html
https://de.euronews.com/2020/10/21/polen-neues-energiestrategie-setzt-auch-auf-akws
https://de.euronews.com/2020/10/21/polen-neues-energiestrategie-setzt-auch-auf-akws
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Energiemix zur Kernenergie zurückzukehren oder diese auszubauen. Frankreich be-
kennt sich klar zum Erhalt der Kernenergie, die 2019 70,6 Prozent der französischen 
Stromerzeugung ausmachte.4 Großbritannien plant bis 2030 den Bau von 15 Minikraft-
werken mit einer Gesamtleistung von 6 GW.5 Der amtierende US-Präsident bezeichnet 
die Kernenergie als wichtigen Bestandteil des US-amerikanischen „Green New Deal“ 
und der nationalen Energiepolitik.6 

Von allen Methoden der Stromerzeugung ist die Zahl der Todesopfer pro TWh erzeug-
tem Strom bei der Kernenergie am geringsten.7 Darüber hinaus gelten Reaktoren der 
vierten Generation als die sichersten der Welt. In China und Russland werden sie be-
reits effektiv eingesetzt.8 Bei Reaktoren der IV. Generation und Dual-Fluid-Reaktoren 
kann das vermeintliche Problem der Endlagerung, auch durch technologische Fort-
schritte beim Recycling gebrauchter Brennstäbe, vermieden werden.9 

Laut IPCC (2014) entspricht das Lebenszyklus-CO2-Äquivalent einer Kilowattstunde 
aus Kernenergie dem aus Windenergie und ist um den Faktor 3,5 geringer als bei Pho-
tovoltaik.10 Zu begrüßen ist daher, dass die Europäische Kommission die Kernkraft im 
Februar 2022 in der EU-Taxonomie für nachhaltige Finanzen als nachhaltig eingestuft 
hat und somit die Planungssicherheit für Investitionen in die Kernforschung und -ener-
gie sicherstellt.11 

Eine Analyse der bisherigen Dekarbonisierung von nationalen Energiesystemen zeigt: 
Kernkraft lässt sich von allen „klimafreundlichen“ Erzeugern am schnellsten ausbauen. 
Von den 15 größten Dekarbonisierungserfolgen in einer Dekade gelangen acht dank 
Kernkraft. Kernkraft ist demnach rund viermal so schnell auszubauen wie Wind und 
Solar zusammen.12 

Ein umfassender Kostenvergleich von Blümm (2021) hat ergeben, dass mit 4 ct/kWh 
die Inbetriebnahme von neuen Kernkraftwerken in Deutschland die mitunter günstigste 
Art der Stromerzeugung wäre.13 

Die Stromerzeugung ist jedoch nur eine der vielen Anwendungen der Nukleartechnolo-
gie. Die Kernforschung ist eine der wichtigsten Spitzentechnologien weltweit mit einem 
enormen Multiplikatoreffekt auf Bereiche wie Materialforschung, Medizin, Robotik, 
Quantenphysik, Luftfahrt, Weltraumforschung und viele andere. Investitionen in die 
Kernforschung können somit ganze Schlüsselindustrien mit Führungskompetenzen in 
Wissenschaft und Bildung, Energie, Innovation und Export hervorbringen. Im Jahr 2013 
(letzte Erhebung) betrugen die kumulativen Ausgaben der OECD-Länder für Nuklear-
Forschung und Forschung im Bereich der Kernfusion ca. 3,8 Mrd. US-Dollar.14 

Damit Deutschland bzw. Bayern ihre Führungspositionen bei Hochtechnologien nicht 
verlieren und um international wettbewerbsfähige Industrien mit hoher Wertschöpfung 
und hochbezahlten Fachkräften zu erhalten, müssen die Ausgaben für Forschung und 

                                                           
4 IAEA (2021). Country profiles. France. URL: https://cnpp.iaea.org/countryprofiles/France/France.htm 
5 Der Standard (2020). Rolls-Royce plc will in Großbritannien 15 Mini-Kernkraftwerke bauen. URL: 

https://www.derstandard.de/story/2000113824969/rolls-royce-will-in-grossbritannien-15-mini-kernkraft-
werke-bauen 

6 Official web page of Joe Biden (2020). The Biden Plan for a Clean Energy Revolution and Environmental 
Justice. URL: https://joebiden.com/climate-plan/ 

7 Lüdecke H.-J. (2019). Kommt wieder Leben in die deutsche Kernenergie? Europäisches Institut für Klima 
und Energie. URL: https://www.eike-klima-energie.eu/2019/10/11/kommt-wieder-leben-in-die-deutsche-
kernenergie/ 

8 WNN (2018). HTR-PM steam generator passes pressure tests. URL: https://www.world-nuclear-
news.org/Articles/HTR-PM-steam-generator-passes-pressure-tests 

9 Nuklearia (2016). Strom aus Atommüll: Schneller Reaktor BN-800 im kommerziellen Leistungsbetrieb. 
URL: https://nuklearia.de/2016/12/09/strom-aus-atommuell-schneller-reaktor-bn-800-im-kommerziellen-
leistungsbetrieb/ 

10 IPCC Working Group III (2014). Climate Change 2014: Mitigation of Climate Change. 
11 BR (2022). EU-Kommission stuft Atomkraft und Gas als nachhaltig ein. URL: https://www.br.de/nachrich-

ten/wirtschaft/eu-kommission-stuft-atomkraft-und-gas-als-nachhaltig-ein,SwHd941 
12 Blümm F. (2021). Welche klimafreundliche Energiequelle lässt sich am schnellsten zubauen? Tech for 

Future. URL: https://www.tech-for-future.de/geschwindigkeit-energie/ 
13 Blümm, F. (2021). Vollkosten pro kWh: Welche ist die günstigste Energiequelle? Tech for Future. URL: 

https://www.tech-for-future.de/kosten-kwh/ 
14 OECD (2021). IEA Energy Technology RD&D Statistics International Energy Agency. RD&D Budget da-

taset. URL: https://www.oecd-ilibrary.org/energy/data/iea-energy-technology-r-d-statistics/rd-d-
budget_data-00488-en 

https://cnpp.iaea.org/countryprofiles/France/France.htm
https://www.derstandard.de/story/2000113824969/rolls-royce-will-in-grossbritannien-15-mini-kernkraftwerke-bauen
https://www.derstandard.de/story/2000113824969/rolls-royce-will-in-grossbritannien-15-mini-kernkraftwerke-bauen
https://joebiden.com/climate-plan/
https://www.eike-klima-energie.eu/2019/10/11/kommt-wieder-leben-in-die-deutsche-kernenergie/
https://www.eike-klima-energie.eu/2019/10/11/kommt-wieder-leben-in-die-deutsche-kernenergie/
https://www.world-nuclear-news.org/Articles/HTR-PM-steam-generator-passes-pressure-tests
https://www.world-nuclear-news.org/Articles/HTR-PM-steam-generator-passes-pressure-tests
https://nuklearia.de/2016/12/09/strom-aus-atommuell-schneller-reaktor-bn-800-im-kommerziellen-leistungsbetrieb/
https://nuklearia.de/2016/12/09/strom-aus-atommuell-schneller-reaktor-bn-800-im-kommerziellen-leistungsbetrieb/
https://www.br.de/nachrichten/wirtschaft/eu-kommission-stuft-atomkraft-und-gas-als-nachhaltig-ein,SwHd941
https://www.br.de/nachrichten/wirtschaft/eu-kommission-stuft-atomkraft-und-gas-als-nachhaltig-ein,SwHd941
https://www.tech-for-future.de/geschwindigkeit-energie/
https://www.tech-for-future.de/kosten-kwh/
https://www.oecd-ilibrary.org/energy/data/iea-energy-technology-r-d-statistics/rd-d-budget_data-00488-en
https://www.oecd-ilibrary.org/energy/data/iea-energy-technology-r-d-statistics/rd-d-budget_data-00488-en
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Entwicklung von Nukleartechnologien fortgesetzt und erhöht werden. Bedauerlicher-
weise gab es in den Haushaltsplänen der Staatsregierung für die Förderung der Bil-
dung, Forschung und Entwicklung im Bereich der Kernforschung seit 2018 keine eige-
nen Posten. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 
Digitalisierung 

Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Franz Bergmüller, Uli Henkel u.a. und 
Fraktion (AfD) 
Drs. 18/20127 

Energie für Bayern - technologieneutral und zukunftsorientiert I: Ausbildung, 
Forschung und Entwicklung im Bereich der Kernenergie und Kernfusion 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Gerd Mannes 
Mitberichterstatter: Rainer Ludwig 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, 
Medien und Digitalisierung federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse ha-
ben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 53. Sitzung am 
17. Februar 2022 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Sandro Kirchner 
Vorsitzender 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner



Präsidentin Ilse Aigner: Ich rufe Tagesordnungspunkt 4 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage 2)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 2)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des Abstimmungsverhal­

tens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte ich um das 

Handzeichen. – Das sind BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, SPD, FREIE WÄHLER, CSU, 

FDP, AfD. Fraktionslose Abgeordnete sind nicht im Raum. Damit übernimmt der Land­

tag diese Voten.
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Franz Bergmüller, Uli Henkel, Martin 
Böhm, Ferdinand Mang, Katrin Ebner-Steiner und Fraktion (AfD) 

Drs. 18/20127, 18/21871 

Energie für Bayern – technologieneutral und zukunftsorientiert I: Ausbildung, 
Forschung und Entwicklung im Bereich der Kernenergie und Kernfusion 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch
Abg. Gerd Mannes
Abg. Walter Nussel
Abg. Martin Stümpfig
Abg. Prof. Dr. Ingo Hahn
Abg. Rainer Ludwig
Abg. Annette Karl
Abg. Albert Duin



Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Ich rufe die Tagesordnungspunk-

te 12 bis 14 zur gemeinsamen Beratung auf:

Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Franz Bergmüller, Uli Henkel u. a. und 

Fraktion (AfD)

Energie für Bayern - technologieneutral und zukunftsorientiert I: Ausbildung, 

Forschung und Entwicklung im Bereich der Kernenergie und Kernfusion 

(Drs. 18/20127)

und

Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Franz Bergmüller, Uli Henkel u. a. und 

Fraktion (AfD)

Energie für Bayern - technologieneutral und zukunftsorientiert II: Forschung und 

Entwicklung im Bereich der Energie-Großspeicher (Drs. 18/20128)

und

Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Franz Bergmüller, Uli Henkel u. a. und 

Fraktion (AfD)

Energie für Bayern - technologieneutral und zukunftsorientiert III: Einführung 

und Inbetriebnahme neuer Kernkraftwerke (Drs. 18/20129)

Ich gebe bekannt, dass die AfD-Fraktion für den Antrag 18/20127 namentliche Abstim-

mung beantragt hat.– Ich eröffne die gemeinsame Aussprache. Die Gesamtredezeit 

der Fraktionen beträgt nach der Geschäftsordnung 32 Minuten. Erster Redner ist der 

Kollege Mannes für die AfD-Fraktion.

(Beifall bei der AfD)

Gerd Mannes (AfD): Sehr geehrtes Präsidium, sehr geehrte Damen und Herren! Die 

Ukraine-Krise hat anscheinend die Regierenden vom Klimairrsinn zumindest zum Teil 

zurück auf den Boden der Realität geholt. Die CSU spricht jetzt wieder hinter vorgehal-

tener Hand über Kernkraft, und der grüne Minister bettelt in Katar verzweifelt um Gas. 
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Explodierende Energiepreise und eine völlig ungeklärte Situation bei der Energiesi-

cherheit und den Energieimporten haben gezeigt, wie verwundbar unsere Energiever-

sorgung ist. Auf allen politischen Ebenen wird aktuell über die Aussetzung des Kohle-

ausstiegs oder über Laufzeitverlängerungen für Kernkraftwerke diskutiert. Oder 

anders gesagt: Bundes- und Landesregierung bedienen sich angesichts des drohen-

den Versorgungschaos im Parteiprogramm der AfD, übrigens auch die FDP.

Wir begrüßen diese Entwicklung ausdrücklich; denn es ist höchste Zeit für eine ener-

giepolitische Wende zurück zur Vernunft. Andere Länder machen es doch längst vor. 

Schweden, Polen, die USA oder Großbritannien haben in den letzten Jahren einen 

massiven Ausbau der Kernenergie beschlossen. Diese Staaten investieren unheimlich 

viel Geld in Forschung und Entwicklung von sicheren Kernreaktoren und Kernfusions-

reaktoren.

In Deutschland wurden bedauerlicherweise die Lehrstühle an Universitäten abge-

schafft. So sieht es aus. Im bayerischen Haushalt gibt es keine einzige Position mehr 

für die Erforschung der Kernenergie, obwohl die OECD-Staaten – GRÜNE, hört zu – 

jährlich rund vier Milliarden Euro in diesen Sektor investieren. Das ist eine kurzsichtige 

Energiepolitik. Die wollen wir in Bayern beenden.

Ich komme zum ersten Antrag. Hier fordern wir den schnellen Aufbau eines For-

schungs- und Ausbildungsprogramms für neue Kerntechnologien. Das Programm soll 

im Rahmen der Hightech Agenda Bayern in Zusammenarbeit mit dem EU-Programm 

Horizont Europa umgesetzt werden, um europäische Kompetenzen bestmöglich zu 

bündeln.

Mit unserem zweiten Antrag fordern wir ergänzend hierzu, in Bayern bis 2033 neue 

Reaktoren der vierten Generation mit einer Gesamtleistung von 3 Gigawatt in Betrieb 

zu nehmen. Technologien wie der Dual-Fluid-Reaktor könnten radioaktive Abfälle mit-

tels Transmutation nutzbar machen. Das muss man immer wieder sagen: Statt Kosten 

in Milliardenhöhe für ein Endlager auszugeben, wäre es möglich, diesen radioaktiven 
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Abfall in Kernkraftwerken zu entsorgen. Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich 

auf Bundesebene für entsprechende Gesetze einzusetzen.

(Unruhe)

Das ergänzt der dritte Antrag zur Intensivierung der Erforschung von neuen Speicher-

technologien. Damit kommen wir der Staatsregierung entgegen, die wider jegliche 

Vernunft weiterhin komplett auf schwankende Erzeugung mit Windkraft und Photovol-

taik setzen will. Um die bereits vorhandenen und zukünftig zu errichtenden Windkraft- 

und PV-Anlagen sinnvoll ins Energiesystem einzubinden, benötigen wir wirtschaftliche 

Großspeicher in erheblicher Zahl. Bislang mangelt es hier aber sowohl an technisch 

zweckmäßigen als auch an bezahlbaren Lösungen. Das muss man auch mal sagen.

Unsere Vorschläge, die wir mit diesen drei Anträgen gemacht haben, sind absolut not-

wendig, um die selbstmörderische Energiepolitik der vergangenen Jahre, die von 

Ihnen betrieben wird, zu korrigieren. Nur so kann eine zukunftssichere Energieversor-

gung ohne Blackout gewährleistet werden.

Zum Abschluss noch eines: Ein weiteres Jahrzehnt mit diesem energiepolitischen 

Blindflug wird unsere Volkswirtschaft nicht überleben. Also stimmen Sie unseren An-

trägen zu!

(Beifall bei der AfD)

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Vielen Dank. – Nächster Redner ist 

der Kollege Walter Nussel, CSU-Fraktion.

Walter Nussel (CSU): Herr Präsident, meine sehr geehrten Damen und Herren! Das 

ist normalerweise nicht meine Art; aber zu den drei Anträgen wurde im Ausschuss 

alles bereits intensivst diskutiert: Wir lehnen die drei Anträge ab.

(Beifall bei der CSU, den GRÜNEN, den FREIEN WÄHLERN, der SPD und der 

FDP)
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Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Herr Kollege Nussel, wir haben 

noch rechtzeitig eine Zwischenbemerkung angemeldet bekommen.

(Heiterkeit – Zurufe: Nein! – Gerd Mannes (AfD): Doch, doch! – Margit Wild 

(SPD): Die Frage haben Sie wahrscheinlich schon im Ausschuss beantwortet!)

Zwischenbemerkung: Herr Kollege Mannes.

Gerd Mannes (AfD): Herr Nussel, ich kann es Ihnen nicht so einfach machen. Wie 

schaut es jetzt mit der Staatsregierung aus? Wir haben morgen die Anhörung zur 

Kernkraft, die ich sehr befürworte. Aber welche Position haben Sie da jetzt? Da ist ein 

Antrag dabei, um das Know-how im Forschungsbereich zu erhalten. Diesen Antrag 

haben Sie abgelehnt. Sie wollen das nicht. Sagen Sie dazu doch mal: Wie steht die 

CSU hier in diesem Land zur Kernkraft? Das interessiert sehr viele Leute. Wie steht 

die CSU in diesem Land hier zur Kernkraft? Wenn Sie das mal ausführen!

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Herr Kollege Nussel.

Walter Nussel (CSU): Ich möchte nur so viel sagen: Wir haben in Bayern Universitä-

ten und Hochschulen, die sich eindringlich mit den Themen beschäftigen, auch wenn 

Sie das nicht wahrhaben wollen. Das haben wir diskutiert. Erster Punkt.

Zweiter Punkt. Das morgen ist keine Anhörung, sondern wir haben Fachleute in den 

Ausschuss eingeladen. Wir werden das morgen diskutieren und uns dann eine Mei-

nung bilden. Dann werden wir uns überlegen, wie wir damit umgehen – im Unter-

schied zur AfD.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Danke, Herr Kollege. – Nächster 

Redner: Herr Stümpfig, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Bitte.

Martin Stümpfig (GRÜNE): Herr Präsident, sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen! 

Jetzt hat der Herr Mannes wahrscheinlich schon auf den Knopf gedrückt.
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(Heiterkeit bei den GRÜNEN)

Herr Mannes, wenn Sie uns schon zu später Stunde mit diesen Anträgen belästigen, 

dann müssen Sie sich schon ein bisschen vorbereiten und nicht nur irgendeinen Text 

ablesen. Dann erwarten wir eine Debatte. Ich bin es mittlerweile wirklich leid, dass Sie 

sich durch Ihren Mitarbeiter Kofner immer selbst zitieren. Ihr eigener Mitarbeiter wird 

als Quelle geführt. So macht man das parlamentarisch einfach nicht. An ein bisschen 

Fachlichkeit und Sachlichkeit müssen auch Sie als AfD sich halten!

(Beifall bei den GRÜNEN, der SPD und der FDP)

Kurz zu den Anträgen: Der Antrag unter Tagesordnungspunkt 12. – Die Atomenergie 

ist eine Sackgasse. Über 240 Milliarden Euro sind in Deutschland schon in die Förde-

rung geflossen. Die Entsorgung und die Endlagerung sind noch nicht mit drin. Wir wer-

den diesen Antrag ablehnen, weil es auch aus finanziellen Gründen ein Fiasko ist. 

Ökologische Gründe kommen natürlich noch dazu.

Zum zweiten Antrag: Speicherförderung gibt es bereits. Der Antrag ist überflüssig.

Der dritte Antrag, Tagesordnungspunkt 14, will neue Kernkraftwerke. – Das ist wieder 

die Mär, dass es irgendein Kernkraftwerk geben sollte – vierte Generation –, das auch 

noch den hoch radioaktiven Müll irgendwie umbauen kann. Das sind alles Fantasterei-

en ohne jegliche Grundlage. Wir lehnen alle drei Anträge ab.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Herr Stümpfig, nein, bitte dablei-

ben! Eine Zwischenbemerkung von Prof. Hahn. Bitte.

(Unruhe bei den GRÜNEN)

Prof. Dr. Ingo Hahn (AfD): Geschätzter Herr Kollege Stümpfig von den GRÜNEN, 

man muss Ihnen vielleicht einmal sagen, dass wir in Deutschland in einem Land 

leben, wo wir wenig natürliche Energieressourcen haben. Das einzig Vernünftige wäre 
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in genau diesem Land ein Energiemix. Sie sind überhaupt nicht offen dafür, dass man 

auch grundlastfähige Energieträger hat. Wir haben eben von Ihren grünen Kollegen 

gehört, dass wir in einer fossilen Energiekrise sind. – Wir sind deshalb in einer Ener-

giekrise, weil Sie seit zwanzig Jahren eine Energiewende betreiben, die das alles 

noch viel schlimmer macht und die die Kosten nach oben treibt. Wir haben die höch-

sten Stromkosten in der ganzen Welt. Und jetzt fordern Sie auch noch Sanktionen, um 

die letzten fossilen Energieträger als Import abzuschaffen. Die Bürger bezahlen das 

alles, bezahlen diese Zeche. Die Preise werden teuer, nicht nur an den Zapfsäulen, 

sondern auch an der Steckdose. Das ist Ihre Philosophie. Sie wollen mit Windmühlen 

eine hoch entwickelte Industrienation antreiben. Bekennen Sie sich doch endlich mal 

zu einer zukunftsträchtigen Energieform, wie zum Beispiel zur Kernkraft, –

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Ihre Redezeit ist zu Ende, Herr 

Prof. Hahn.

Prof. Dr. Ingo Hahn (AfD): – damit wir in Zukunft unsere Menschen noch mit Strom 

versorgen können.

(Zurufe)

Denn der nächste Winter kommt bestimmt, und der soll nicht kalt werden!

(Beifall bei der AfD)

Martin Stümpfig (GRÜNE): Wie das Ganze funktioniert, sieht man zum Beispiel in 

Schleswig-Holstein. Dort gibt es momentan eine Quote beim erneuerbaren Strom von 

150 %. Dort steigen auch die Anteile im Wärmebereich. Schauen wir nach Dänemark: 

Wir importieren viel Strom aus Dänemark. Das funktioniert. Wir müssen leider feststel-

len, dass sich energieintensive Betriebe aufgrund der verfehlten Energiepolitik der 

Staatsregierung nicht in Bayern ansiedeln, sondern zunehmend in Länder gehen, die 

über einen hohen Anteil an erneuerbaren Energien verfügen.

(Beifall bei den GRÜNEN)
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Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Der nächste Redner ist Herr Kolle-

ge Rainer Ludwig von der Fraktion der FREIEN WÄHLER.

Rainer Ludwig (FREIE WÄHLER): Sehr geehrtes Präsidium, meine sehr verehrten 

Damen und Herren, Kolleginnen und Kollegen! Auch diese drei Anträge wurden be-

reits ausführlich im Ausschuss behandelt und mehrheitlich abgelehnt. Wir werden das 

heute wieder tun. An den Begründungen hat sich nichts geändert. Der Atomausstieg 

wurde auf Bundesebene parteiübergreifend mit überwältigender Mehrheit beschlos-

sen. Die Bayerische Staatsregierung hat sich dafür immer eingesetzt. Der Atomaus-

stieg ist ein gesamtgesellschaftlicher Konsens. Außerdem verbietet das Atomgesetz 

den Zubau neuer Atomkraftwerke.

Auch wenn die AfD immer wieder gebetsmühlenartig an der Kernkraft festhält: Ich 

sehe keinen Anlass dafür, sich auf Bundes- oder Europaebene für ein Comeback der 

Kernenergie einzusetzen. Ein Zurück in das Zeitalter der Kernkraft wird es mit uns 

nicht geben, somit auch keinen weiteren Zubau von Atomkraftwerken. Die Priorität – 

das habe ich heute schon einmal gesagt – liegt auf dem ambitionierten und beschleu-

nigten Ausbau der erneuerbaren Energien. Deshalb lehnen wir auch diese Anträge ab.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN)

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Wir haben eine Zwischenbemer-

kung von Herrn Kollegen Mannes.

Gerd Mannes (AfD): Herr Kollege Ludwig, ich muss noch einmal nachfragen: Herr Ai-

wanger hat gesagt, die Kernkraftwerke sollten weiterbetrieben werden. Dazu habe ich 

nichts gehört. Es wäre schön, wenn Sie dazu Stellung nehmen würden.

Nun zum Bau neuer Kernkraftwerke: Wir fordern dies, weil wir damit die Endlagerprob-

lematik deutlich entschärfen könnten. Jetzt frage ich Sie: Was tun Sie denn, wenn ir-

gendjemand sagt, in Bayern müsste ein Endlager gebaut werden? Wäre es da nicht 
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doch besser, wir bauten ein Kernkraftwerk, wo wir das Zeug in einem Reaktor verbrau-

chen oder verbrennen könnten, statt es ganz tief in den Bergen zu verschütten?

(Alexander König (CSU): Oder wir beauftragen Elon Musk, den Schrott ins Weltall 

zu schießen! Das kommt viel billiger!)

Rainer Ludwig (FREIE WÄHLER): Lieber Herr Mannes, die Antworten darauf werden 

Sie morgen von den Experten im Wirtschaftsausschuss bekommen. Zur Aussage von 

Hubert Aiwanger bezüglich der Kernkraft, zu der ich übrigens auch stehe, kann ich nur 

sagen: Diese Aussage muss man relativieren. Ich habe gesagt, wir gehen nicht zurück 

in das Zeitalter der Kernkraft. Wir sind gegen den Bau neuer Kernkraftwerke. Die aktu-

elle Situation des Ukraine-Krieges, der Abhängigkeit und der Versorgungssicherheit 

erfordert es aber, jede Option zu prüfen.

Warum sollten wir nicht temporär – die Betonung liegt auf "temporär" – auf einen Wei-

terbetrieb der Kernkraftwerke, die noch laufen, setzen? Vorübergehend und als Über-

brückungstechnologie ja, ansonsten Kernkraft nein.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN)

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Vielen Dank. – Damit rufe ich die 

nächste Rednerin auf, nämlich Frau Annette Karl von der SPD-Fraktion.

Annette Karl (SPD): Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kollegen, meine Damen 

und Herren! Diese drei Anträge sind so müßig wie ärgerlich. Zum ersten Antrag: In 

Bayern gibt es Forschung zur Kerntechnik. Es gibt sogar einen Lehrstuhl an der Uni-

versität München. Außerdem gibt es einen Schwerpunkt in Bayern bei der Forschung 

zur Kernfusion.

Zum zweiten Antrag: Es gibt auch Forschung zum Thema Energiespeicher. Diese For-

schung könnten wir noch intensivieren und ausbauen. Auch dafür brauchen wir aber 

keinen AfD-Antrag.
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Zum dritten Antrag: Deutschland hat sich parteiübergreifend und einstimmig für den 

Atomausstieg entschieden. Es wird keine neuen Atomkraftwerke geben. Träumen Sie 

weiter, aber verschonen Sie uns in Zukunft mit Ihren Anträgen!

(Beifall bei der SPD und den GRÜNEN)

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Der nächste Redner ist Herr Kolle-

ge Duin für die FDP-Fraktion.

Albert Duin (FDP): Sehr verehrter Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kollegen! 

Anträge wie diese habe ich vor dreieinhalb Jahren bereits eingereicht, nur viel besser. 

Die AfD handelt nach dem Prinzip: Die Kopie ist die Verehrung des Originals. Das Ori-

ginal war zum Großteil von mir. Deswegen ist es einfach Quatsch, was Sie bringen, 

weil es einfach handwerklich schlecht gemacht ist. Wir haben über dieses Thema oft 

genug in den Ausschüssen gesprochen. Morgen werden wir noch einmal darüber 

sprechen.

Sie wissen, dass ich generell zur Kernkraft tendiere. Ich weiß, dass hier im Saal einige 

Kollegen sind, bei denen das auch der Fall ist. Aber die Anträge, wie sie geschrieben 

sind, sind einfach Mist. Wir lehnen ab.

(Beifall bei der FDP, der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Vielen Dank, Herr Kollege Duin. – 

Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Damit ist die Aussprache geschlossen. 

Wir kommen zur Abstimmung. Dazu werden die Anträge wieder getrennt. Der jeweils 

federführende Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und Di-

gitalisierung empfiehlt alle drei Anträge zur Ablehnung.

Ich führe zunächst die namentliche Abstimmung durch, weil wir danach noch etwas 

warten müssen. Wir kommen also zur namentlichen Abstimmung über den Antrag auf 

Drucksache 18/20127 betreffend "Energie für Bayern – technologieneutral und zu-

kunftsorientiert I: Ausbildung, Forschung und Entwicklung im Bereich der Kernenergie 
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und Kernfusion". Ich eröffne die Abstimmung. Dafür stehen drei Minuten zur Verfü-

gung.

(Namentliche Abstimmung ab 22:16 Uhr – Zurufe von der CSU und der AfD: Das 

System funktioniert nicht!)

Liebe Kolleginnen und Kollegen, wir fragen gerade nach, was los ist. Wir prüfen, 

woran es liegt. Ich breche die Abstimmung hier an der Stelle ab.

(Zuruf: Oh!)

– Ich weiß, es ist bedauerlich, aber es ist so. Wir brauchen für die namentliche Abstim-

mung einfach die Grundlagen.

Ich rufe in der Zwischenzeit den nächsten Antrag zur Abstimmung auf und frage Sie: 

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag betreffend "Energie für Bayern – 

technologieneutral und zukunftsorientiert II: Forschung und Entwicklung im Bereich 

der Energie-Großspeicher", Drucksache 18/20128, zustimmen möchte, den bitte ich 

um das Handzeichen. – Das sind die AfD-Fraktion und der Kollege Bayerbach (frakti-

onslos). Wer ist dagegen? – BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, SPD, FREIE WÄHLER, 

CSU, FDP. Herr Sauter (fraktionslos) hat sich bei dem Votum nicht gemeldet. Dage-

gen? – Ich kann es so nicht sehen. Es ist etwas schwierig, da hinten etwas zu erken-

nen. – Ablehnung. Wer enthält sich? – Herr Klingen, ebenfalls fraktionslos, Ihr Votum 

habe ich auch noch nicht. – Positiv, Zustimmung, gut. Also keine Enthaltung. Damit ist 

dieser Antrag abgelehnt.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag betreffend "Energie für Bayern – 

technologieneutral und zukunftsorientiert III: Einführung und Inbetriebnahme neuer 

Kernkraftwerke", Drucksache 18/20129, zustimmen möchte, den bitte ich um das 

Handzeichen. – AfD-Fraktion, die Kollegen Bayerbach (fraktionslos) und Klingen (frak-

tionslos). Wer ist dagegen? – Alle anderen Fraktionen und Herr Kollege Sauter (frakti-
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onslos) ebenfalls. Wer enthält sich? – Enthaltungen sehe ich keine. Damit ist dieser 

Antrag abgelehnt.

Jetzt müssen wir warten, ob wir ein Okay für die namentliche Abstimmung bekommen. 

Eventuell haben wir die namentliche Abstimmung mit den Karten dann auch vorberei-

tet. Ich bitte Sie um etwas Ruhe. Geduld! –

Wir haben entschieden, dass wir per Karte abstimmen. Wir warten jetzt nicht. Wer die 

Karten noch nicht vorliegen hat, den bitte ich, sich diese draußen abzuholen. – Ich 

warte jetzt noch, bis das Signal kommt, dass man die Karten einsammeln kann, und 

dann geht es los. – Wenn Abgeordnete kein Kartenset haben, dann kommen Sie bitte 

nach vorne, damit wir das entsprechend eintüten. Ich sehe das aber nicht; anschei-

nend funktioniert es, perfekt. Jetzt fehlen eigentlich nur noch die Abstimmungskisten. 

–

Ich erfahre gerade, dass die Abstimmungskisten hier links und rechts bereitstehen. 

Damit eröffne ich die Abstimmung mit den Karten. Die Abstimmungszeit beträgt maxi-

mal 5 Minuten.

(Namentliche Abstimmung von 22:23 bis 22:26 Uhr)

Ich gebe zur Sicherheit noch einmal bekannt, dass der ursprünglich letzte Tagesord-

nungspunkt abgesetzt wurde. Das ist jetzt die letzte Abstimmung, und anschließend 

ist die Sitzung beendet.

Hat jemand noch nicht abgestimmt? – Ich sehe niemanden. Damit schließe ich die Ab-

stimmung und bitte um die Auszählung.

Das analoge System funktioniert. Dann kommt die wichtige Mitteilung, das Ergebnis 

der namentlichen Abstimmung zum Antrag der AfD-Fraktion betreffend "Energie für 

Bayern – technologieneutral und zukunftsorientiert I: Ausbildung, Forschung und Ent-

wicklung im Bereich der Kernenergie und Kernfusion", Drucksache 18/20127. Mit Ja 
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haben 12 Abgeordnete gestimmt. Mit Nein haben 118 Abgeordnete gestimmt. Stimm-

enthaltungen: null. Damit ist der Antrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 4)

Ich wünsche einen schönen Abend. Auf Wiedersehen!

(Schluss: 22:30 Uhr)
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